
Vorwort

In den vergangenen Jahren haben Internet und e-Business nahezu jeden
Wirtschaftsbereich erfasst. Fast alle Unternehmen haben Erfahrungen
mit der Leistungsfähigkeit aber auch mit den Herausforderungen der
neuen Technologien gesammelt. Sie haben erkannt, mit welchen Kosten
die Erstellung und der Betrieb eigener, hoch innovativer e-Business-
Applikationen verbunden ist.
Mehr und mehr wird deshalb der Weg beschritten, die Erstellung und den
Betrieb von Anwendungen teilweise oder vollständig auszulagern
(Outsourcing, Application Service Provisioning ASP). Das neuartige In-
strument der Web Services soll es insbesondere kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen ermöglichen, kostengünstig und ohne größeres eige-
nes technisches Know-how innovative e-Business-Lösungen zu konzi-
pieren und zu nutzen.
Web Services sind e-Business-Applikationen, die in Form eines Services
von Dienstleistern über das Internet angeboten werden. Von den dienst-
nehmenden Unternehmen können diese Services zum Teil direkt als
vollständige Applikation oder als funktionaler Baustein in eigenen Ap-
plikationen genutzt werden. Inzwischen haben sich vollständige Wert-
schöpfungsketten und ein ganzer Markt für Web Services entwickelt. Es
existieren Anbieter von funktionalen e-Business-Bausteinen, die in an-
deren e-Business-Lösungen integriert werden können, genauso wie
Dienstleister, die eine Bündelung und Ergänzung der Services durchfüh-
ren, und natürlich auch Anbieter vollständiger, direkt nutzbarer Applika-
tionen (ASP).
Vor allem für kleinere und mittelständische Unternehmen ist ein Ver-
ständnis dieser neuartigen Dienstleistungskonzepte, aber auch der kon-
kreten Angebote wichtig, um langfristige e-Business-Strategien entwi-
ckeln und modernes e-Business noch effizienter einsetzen zu können.
Auf der Fachkonferenz „Web Services – Bausteine für das e-Business“
wurde von hochrangigen Entscheidungsträgern und Experten ein Über-
blick über das Potential dieser Technik gegeben. Die Stärken und Schwä-
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chen wurden allgemein und vor allem anhand konkreter Fallbeispiele
aus verschiedenen Branchen ebenso diskutiert wie Strategien zur Nut-
zung von Web Services.
Das Programm des Kongresses wurde im Forschungsausschuss des
Münchner Kreises erarbeitet. Das vorliegende Buch enthält die Vorträge
und die durchgesehene Mitschrift der Podiumsdiskussion.
Allen Referenten und Diskussionsleitern sowie allen, die zum Gelingen
dieses Kongresses und zur Erstellung dieses Buches beigetragen haben,
gilt unser herzlicher Dank!

Prof. Dr. Dres. h.c. Arnold Picot Johann Breidler
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